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Sehr geehrte Damen und Herren,

Landwirte und Fußballtrainer eint ein gemeinsames Schick-
sal: Jeder am Feldrand glaubt, besser zu wissen, was auf dem 
Feld dringend ganz anders zu machen ist, wie die Ernte zu 
sichern oder das Spiel doch noch zu gewinnen ist. 

An die Landwirtschaft der Zukunft haben die Menschen am 
Feldrand sehr klare Erwartungen, obwohl sie oft nicht ein-
mal die Gegenwart des landwirtschaftlichen Alltags kennen: 
Sie soll mehr Tierwohl liefern und weniger Chemie einsetzen. 
Sie soll eher naturnah als industriell sein, eher ökologisch als 
konventionell, eher mit der Heugabel als mit dem Großtraktor 
daherkommen. 

Die Klima-, Umwelt- und Naturschützer schärfen ihre Forde-
rungen: Die Landwirtschaft der Zukunft muss weniger Treib-
hausgase freisetzen, Wasser und Boden schonen und die  
Artenvielfalt bewahren. 

Handel und Konsumenten wissen schon lange, was sie wollen: 
sichere Produkte und niedrige Preise. Und künftig soll nun 
auch noch mehr Ökologie und Gesundheit auf den Teller 
kommen. Essen mit schlechtem Gewissen – das möchte nie-
mand mehr.

Bald neun Milliarden Menschen auf der Erde senden ein klares 
Signal: Die Agrar- und Ernährungswirtschaft ist ein gewaltiges 
Zukunftsfeld. Dass bei so viel Zukunftserwartung Landwirte 
ihre Höfe aufgeben müssen, ist jedoch ein deutlicher Hinweis 
auf die ebenso gewaltigen Herausforderungen, vor denen die 
Branche steht.

Darum stapeln sich seit Anfang des Jahres die Positions- und 
Strategiepapiere zur künftigen Ausrichtung der Branche.  
Unternehmen und Verbände, Parteien und Ministerien ent-
werfen ihr jeweils eigenes Bild von der Landwirtschaft, von 
der Ernährung der Zukunft – und leiten daraus ihre spezifi-
schen Forderungen ab. 

Und bei kaum einem Thema spielen neben Argumenten Emo-
tionen eine so große Rolle wie bei der Ernährung.

Umso dringlicher ist der Dialog: zwischen Wirtschaft und Po-
litik, zwischen NGOs und Unternehmen, zwischen Verbrau-
chern und Produzenten. Zum vierten Mal laden wir Sie dazu 
nach Berlin ein. Wir müssen reden.

Ihr

Andreas Sentker
Ressortleiter Wissen, DIE ZEIT
Herausgeber, ZEIT WISSEN 
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste,

Die Agrar- und Ernährungswirtschaft sichert in Deutschland 
Nahrung im Überfluss, steht aber dennoch anhaltend in der 
Kritik. Ein Vorwurf lautet, dass Ökonomie Vorrang vor Öko-
logie hat und die natürlichen Ressourcen dadurch Schaden 
nehmen. Auch führende Landwirte setzen sich damit kritisch 
sowie kontrovers auseinander und räumen ein, dass bisherige 
Strategien nicht immer mit Umwelt- und Tierschutz verein-
bar waren. Die Herausforderung  lautet, Ökonomie,  Ökologie 
und gesellschaftliche Erwartungen in Einklang zu bringen und 
dabei die Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftszweiges wie 
auch der einzelnen Erzeuger zu gewährleisten. In der Tier-
haltung hat das Umdenken bereits begonnen. Der Ruf nach 
Fleischverzicht und „Mehr Tierwohl“ treibt die Branche um. 
Das Verhältnis zwischen Mensch und Tier muss vielleicht neu 
bewertet werden. 

Muss sich substanziell etwas ändern – und wenn ja, was? 
Welche Rahmenbedingungen will und kann die Agrarpolitik 
setzen, insbesondere in „postfaktischen“ Zeiten, in denen 
Emotionen mehr wiegen als Tatsachen? Was erwartet die 
Gesellschaft von der Agrar- und Ernährungswirtschaft? Wie 
ökologisch kann eigentlich die konventionelle Landwirtschaft 
Lebensmittel herstellen? Und wie notwendig sind Zuchtfort-
schritte und der Einsatz innovativer Technologien für  die Roh-
stoffproduktion etwa von Weizen, einem unserer wichtigsten 
Grundnahrungsmittel? 

Lassen Sie sich inspirieren von erkenntnisreichen und zu-
kunftsweisenden Debatten zu diesen Fragen zwischen Spit- 
zenpolitikern, Topmanagern, hochrangigen Vertretern aus Le-
bensmittelwirtschaft, Wissenschaft und landwirtschaftlicher 
Praxis. Sehr herzlich lade ich Sie zum 4. Zukunftsdialog Agrar 
& Ernährung im Mai nach Berlin ein!

Ihre

Dr. Angela Werner
Chefredakteurin, ‘agrarzeitung‘
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10.00 Uhr – BEGRÜSSUNG 

Sönke Reimers
Geschäftsführer, dfv Mediengruppe

Andreas Sentker
Ressortleiter Wissen, DIE ZEIT
Herausgeber, ZEIT WISSEN

10.10 Uhr – AGRARPOLITIK IN POSTFAKTISCHEN ZEITEN 
Wie kann man Politik machen, wenn einem keiner mehr glaubt?  

Doppelinterview: 
    
Christian Schmidt, MdB
Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft
 
im Gespräch mit 

Dr. Angela Werner und Andreas Sentker 

     
10.45 Uhr – DAS ENDE DER LANDWIRTSCHAFT? 
Wird ein Wirtschaftszweig abgeschafft? 
Was erwartet die Gesellschaft von der Landwirtschaft?

Diskussionsrunde:
    
Saori Dubourg
Mitglied des Vorstandes, BASF SE

Wolfgang Kubicki
Stellvertretender Bundesvorsitzender, FDP

Johannes Röring, MdB
Präsident, Westfälisch-Lippischer Landwirtschaftsverband 

Moderation: Dr. Angela Werner
Chefredakteurin, agrarzeitung

11.20 Uhr – Preisverleihung Ideenwettbewerb

Dr. Angela Werner und Andreas Sentker

11.45 Uhr – Kaffeepause 

Johannes Röring, MdB
--> Seite 10

Saori Dubourg
--> Seite 7

Wolfgang Kubicki
--> Seite 9

Andreas Sentker
--> Seite 11

Sönke Reimers
--> Seite 10

Christian Schmidt, MdB
--> Seite 11
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12.15 Uhr – WEIZEN: UNSER BROT IN GEFAHR?
Eine Herausforderung für Landwirte und Züchter

Moderiertes Gespräch:
 
Stephanie Franck 
Vorstandsvorsitzende, Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter (BDP)

Joachim Rukwied
Präsident, Deutscher Bauernverband e.V. (DBV)

Dr. Felix Prinz zu Löwenstein
Vorstandsvorsitzender, Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW) 

Moderation: Andreas Sentker
Ressortleiter Wissen, DIE ZEIT

12.45 Uhr – DAS VERHÄLTNIS ZWISCHEN MENSCH UND TIER 
Kann der Konsument tatsächlich entscheiden?

Richard David Precht 
Autor, „Tiere denken. Vom Recht der Tiere und den Grenzen des Menschen”

Anschließend moderiertes Gespräch: 

Dr. Kai Funkschmidt 
Wissenschaftlicher Referent, 
Evangelische Zentralstelle für Weltanschauungsfragen   

Richard David Precht

Stefan Teepker 
Landwirt, Landwirtschaft Teepker
 
Moderation: Dr. Angela Werner und Andreas Sentker 

13.30 Uhr – Mittagspause 

Richard David Precht
--> Seite 10

Joachim Rukwied
--> Seite 10

Dr. Felix Prinz zu Löwenstein
--> Seite 12
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--> Seite 8
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Stefan Teepker 
--> Seite 11

Stephanie Franck
--> Seite 8



14.15 Uhr – WIE ÖKOLOGISCH GEHT KONVENTIONELL? 
Die Rolle der Ernährung in der Wohlstandsgesellschaft

Fachvortrag: 

Prof. Dr. Hannelore Daniel
Leiterin des Lehrstuhls für Ernährungsphysiologie, 
Technische Universität München

Anschließend Diskussion mit:

Saori Dubourg
Mitglied des Vorstandes, BASF SE  

Dr. Thomas Kaufmann
Leiter Nachhaltigkeitsentwicklung, Evonik Nutrition & Care GmbH

Dr. Johannes Merck
Vorstand, Michael Otto Stiftung für Umweltschutz 
    
Moderation: Bernd Biehl
Stellv. Chefredakteur, Lebensmittel Zeitung

15.00 Uhr – DIE ROLLE DER MEDIEN 
Bilder, Fakten, Emotionen. Über welche Realität berichten Medien? 

Podiumsdiskussion:  

Prof. Dr. Gunther Hirschfelder
Professor für Vergleichende Kulturwissenschaft, Universität Regensburg

Prof. Dr. Thomas Leif
Publizist

Kathrin Seeger
Landwirtin; Mitgründerin, „Frag doch mal den Landwirt“

Moderation: Georg Ehring 
Redaktionsleiter Wirtschaft und Umwelt, Deutschlandfunk

15.30 Uhr – UNSER WEG ZU EINER SOZIALEN UND 
ÖKOLOGISCHEN LANDWIRTSCHAFT

Impulsvortrag:

Dr. Barbara Hendricks, MdB
Bundesministerin für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

Anschließend Q&A
 

16.00 Uhr – Abschluss und Zusammenfassung

16.15 Uhr – Get-together
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Bernd Biehl
--> Seite 7

Prof. Dr. Thomas Leif
--> Seite 9

Prof. Dr. Gunther Hirschfelder
--> Seite 8

Dr. Thomas Kaufmann
--> Seite  9
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--> Seite 7

Dr. Johannes Merck
--> Seite 9
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Bernd Biehl
Bernd Biehl ist seit 2001 stellvertreten-
der Chefredakteur der Lebensmittel 
Zeitung, die in der dfv Mediengruppe 
erscheint. Seit 1988 ist er dort in der 
Redaktion der LZ tätig, zunächst im LZ-
Journal. Dabei hat er sich speziell um 
die Optimierungsthemen der Branche, 
Efficient Consumer Response und Ca-
tegory Management gekümmert. Ab 
1995 war er Ressortleiter Journal und 
auch als Redner und Moderator aktiv. 
Von 2005 bis 2007 hatte er die Ressort-
leitung Handel in der LZ inne. Seit 2007 
verantwortet er Chefredaktionsbelange 
wie Blattplanung und Kooperationsthe-
men zwischen Industrie und Handel. 

Prof. Dr. Hannelore Daniel
Prof. Dr. Hannelore Daniel erforscht die 
Grundlagen der Anpassung des Stoff-
wechsels in Mensch und Tier an die 
Veränderungen in der Zufuhr von Nähr-
stoffen und nicht-nutritiven Inhaltsstof-
fen der Nahrung. Anwendungsnahe For- 
schungsfelder sind die umfassende Ana- 
lyse des metabolischen Phänotyps und 
darauf aufbauend Konzepte der perso- 
nalisierten Ernährung. Hannelore Daniel 
studierte an der Justus-Liebig-Universität 
Gießen Ernährungswissenschaft und war 
nach Promotion und Habilitation im 
Fach Biochemie der Ernährung u.a. an 
der University of Glasgow/UK sowie 

ca. 3 Jahre an der School of Medicine 
in Pittsburgh/USA tätig. 1992 erhielt sie 
den Ruf auf den Lehrstuhl für Bioche-
mie der Ernährung an der Universität 
Gießen und vertritt seit 1998 an der TU 
München den Lehrstuhl für Ernährungs-
physiologie. Prof. Dr. Daniel ist Mitglied 
der Akademie der Wissenschaften Leo-
poldina, des Bioökonomierates, der Ad-
visory Group der EU-Kommission für 
Horizon 2020 sowie weiterer nationaler 
und internationaler Gremien und Fach-
gesellschaften. Sie hat mehr als 450 
wissenschaftliche Originalpublikationen 
und Buchbeiträge verfasst.   

Saori Dubourg
Saori Dubourg ist ab dem 12. Mai 2017 
Mitglied des Vorstands der BASF SE und 
verantwortet die Ressorts Construction 
Chemicals, Crop Protection, Bioscience 
Research sowie die Region Europa. Sie 
ist seit 1996 bei BASF in verschiedenen 
Funktionen, mehrere Jahre u.a. auch in 
den USA, Japan, Singapur und Hong-
kong, tätig.
Dubourgs berufliche Erfahrungen um-
fassen Strategie und die Führung ope-
rativer Geschäfte, zum Beispiel in den 
Bereichen Dispersionen, Monomere und 
Superabsorber. Darüber hinaus leitete 
sie die Personalabteilung der Oberen 
Führungskräfte der BASF sowie als Be-
reichsleiterin alle Landesgesellschaften 

Prof. Dr. Hannelore Daniel

und Funktionsbereiche in der Region 
Asien-Pazifik und danach den Unter-
nehmensbereich Nutrition & Health.
Seit 2012 ist Dubourg Mitglied des „Cor-
porate Sustainability Board“ der BASF. 
Mit ihrer Nachhaltigkeitsstrategie hat sie 
BASF in Asien-Pazifik führend positio-
niert und bewiesen, dass Nachhaltigkeit 
ökonomischen Wert schafft.

Georg Ehring
Georg Ehring, Jahrgang 1959, studierte 
Journalistik und Politikwissenschaft an 
der Universität Dortmund sowie Volks-
wirtschaft an der Fernuniversität Hagen. 
Nach seinen Abschlüssen als Diplom-
Journalist und Diplom-Volkswirt war 
er zunächst Wirtschaftsredakteur bei 
Reuters in Bonn. Seit 1997 ist er beim 
Deutschlandfunk tätig – zuerst in der 
Wirtschaftsredaktion, seit 1999 dann in 
der Umweltredaktion und ab dem Jahr 
2011 als Redaktionsleiter Wirtschaft und 
Umwelt. Ehrings Schwerpunktthemen 
sind Klimaschutz, Naturschutz, Energie-
politik, Verbraucherfragen und Ernäh-
rung.

Bernd Biehl

Es diskutieren:

7 30. Mai 2017, Berlin
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Stephanie Franck
Stephanie Franck, Jahrgang 1967, stu-
dierte Agrarwissenschaften an der Uni-
versität Hohenheim von 1987 bis 1992. 
Anschließend absolvierte sie wissen-
schaftliche Stationen an den Univer-
sitäten Zürich, Kassel und Göttingen 
sowie am Max-Planck-Institut (MPI) für 
Völkerrecht in Heidelberg. In das fami-
lieneigene Unternehmen, die Pfl anzen-
zucht Oberlimpurg in Schwäbisch Hall, 
ist Franck 2006 als geschäftsführende 
Gesellschafterin eingetreten. Das Unter-
nehmen züchtet für den europäischen 
und internationalen Markt Getreide.
Seit April 2013 ist Franck Vorsitzende 
des Bundesverbandes Deutscher Pfl an-
zenzüchter e.V. (BDP) und stellvertre-
tende Vorsitzende der Gemeinschaft 
zur Förderung von Pfl anzeninnovation 
e.V. (GFPi). Sie gehört dem BDP-Vor-
stand seit 2007 an und leitet seit 2009 
die Arbeitsgruppe Geistiges Eigentum 
im Verband. Des Weiteren ist Stephanie 
Franck seit 2010 Mitglied im Committee 
on Intellectual Property Rights (CIPR) 
im europäischen Dachverband Euro-
pean Seed Association (ESA).

Dr. Kai Funkschmidt 
Dr. theol. Kai M. Funkschmidt ist aufge-
wachsen in Bonn und Paris.
Sein Theologiestudium absolvierte er 
in Göttingen, St. Andrews (UK) und in 

Hamburg sowie ein ergänzendes Stu-
dium der Indologie in  Bonn. Kirchliche 
Gemeindepraktika führten ihn nach 
Südafrika und Schottland. Sein Vikariat 
leistete er in Oberhausen im Rheinland. 
1994 war Funkschmidt Assistent am 
Lehrstuhl für Ökumene-, Missions- und 
Religionswissenschaft an der Kirchli-
chen Hochschule Wuppertal/Bethel und
wurde dort auch promoviert mit einer 
Arbeit über „Strukturen der Partner-
schaft in den Beziehungen zwischen 
Kirchen der Dritten Welt und Europas”. 
1998 war er dann als Referent der Kin-
dernothilfe e.V. tätig und ab dem Jahr 
2000 Relations Secretary bei „Churches 
Together in Britain and Ireland“. Seit 
2007 ist er Beauftragter für Ökumeni-
sches Lernen im Zentrum Ökumene der 
Ev. Kirche in Hessen und Nassau und seit 
2011 Wissenschaftlicher Referent in der 
Evangelischen Zentralstelle für Weltan-
schauungsfragen (EZW) in Berlin.  Dort 
beschäftigt er sich mit der Erarbeitung 
kirchlicher Positionen zu gesellschaftli-
chen Fragen.    

Dr. Barbara Hendricks, MdB
Dr. Barbara Hendricks, MdB, Jahrgang 
1952, ist Bundesministerin für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
in der Großen Koalition. Schon während 
ihres Lehramtsstudiums der Geschichte 
und Sozialwissenschaften in Bonn trat 

Hendricks 1972 in die SPD ein. Von 1978 
bis 1981 war sie Referentin in der Presse-
stelle der Bundestagsfraktion. Ein Jahr 
nach ihrer Promotion 1980 wurde Hen-
dricks Sprecherin des nordrhein-west-
fälischen Finanzministers, wobei sie ab 
1989 als Vorsitzende des SPD-Unterbe-
zirks Kreis Kleve fungierte. Von 1991 bis 
1994 war Hendricks Ministerialrätin im 
Ministerium für Umwelt, Raumordnung 
und Landwirtschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen, um im Anschluss als 
Mitglied in den Bundestag einzuziehen. 
In den Folgejahren bekleidete die Poli-
tikerin das Amt der Parlamentarischen 
Staatssekretärin beim Bundesfi nanzmi-
nister sowie im Anschluss die Position 
der SPD-Schatzmeisterin, bevor sie im 
Dezember 2013 zur Bundesministerin 
ernannt wurde. Hendricks ist Mitglied 
des deutschen Lenkungsausschusses 
der Deutsch-Niederländischen Kon-
ferenz sowie des Zentralkomitees der 
deutschen Katholiken.

Prof. Dr. Gunther Hirschfelder
Gunther Hirschfelder studierte von 1980 
bis 1988 Geschichtswissenschaft, Poli-
tik, Volkskunde und Agrarwissenschaft 
an der Universität Bonn. 1992 erfolgte 
die Promotion an der Universität Trier. 
Von 1993 bis 1999 arbeitete er als Post-
doktorand an den Universitäten Trier 
und Manchester sowie als Assistent 

8  30. Mai 2017, Berlin 30. Mai 2017, Berlin#zdae17
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Prof. Dr. Thomas Leif

in Bonn. Von 1999 bis 2010 vertrat er 
Professuren für Kulturanthropologie in 
Mainz und Bonn. Im Jahre 2000 folgte 
seine Habilitation über den Alkoholkon-
sum als Indikator gesellschaftlichen und 
kulturellen Wandels. Seit 2010 arbeitet 
Dr. Gunther Hirschfelder als Professor 
für Vergleichende Kulturwissenschaft 
an der Universität Regensburg. Arbeits-
schwerpunkt seiner publizistischen und 
journalistischen Arbeiten ist die Erfor-
schung historischer, gegenwärtiger und 
zukünftiger Ernährungskulturen.

Dr. Thomas Kaufmann
Dr. Thomas Kaufmann, Jahrgang 1958, 
leitet seit 2014 die Nachhaltigkeitsent-
wicklung bei Evonik Nutrition & Care 
GmbH. Nach dem Studium der Agrar-
wissenschaften in Gießen und Weihen-
stephan sowie der Promotion bei Prof. 
Kirchgessner in Tierernährung begann 
er seine berufliche Laufbahn 1987 bei 
der damaligen Degussa AG als techni-
scher Kundenberater im Bereich Feed 
Additives. Zuvor war Thomas Kaufmann 
von 1991 bis 1994 im Bereich Technical 
Marketing Asia-Pacific tätig, von 1995 
bis 2006 Vertriebsleiter Feed Additi-
ves, von 2007 bis 2011 Leiter Marketing 
Feed Additives Evonik Health & Nutriti-
on sowie von 2011 bis 2014 Leiter New 
Business Development Evonik Health & 
Nutrition.

Wolfgang Kubicki
Wolfgang Kubicki, Jahrgang 1952, ist seit 
1996 Vorsitzender der FDP-Landtagsfrak- 
tion. Nach seinem Studium der Volkswirt-
schaftslehre arbeitete Wolfgang Kubicki 
einige Jahre in der Unternehmensbera-
tung sowie in einem Steuerbüro. Bereits 
1971 trat er der FDP bei und war von 1981 
bis 1983 als wissenschaftlicher Assistent 
der FDP-Landtagsfraktion in Schleswig- 
Holstein tätig. Zudem studierte er Rechts- 
wissenschaften, legte 1985 das zweite 
juristische Staatsexamen ab und arbeitet
seitdem als Rechtsanwalt in eigener  
Sozietät. Neben seiner Funktion als Vor-
sitzender der FPD-Landtagsfraktion in 
Schleswig-Holstein ist Wolfgang Kubicki 
seit 1997 Mitglied im Bundesvorstand, 
seit März 2013 Mitglied im Präsidium und 
seit Dezember 2013 stellvertretender 
Bundesvorsitzender der FDP. 

Prof. Dr. Thomas Leif
Prof. Dr. Thomas Leif,  Jahrgang 1959, ist 
seit 1997 Chefreporter Fernsehen beim 
SWR in Mainz. Zusammen mit einem 
SWR-Team entwickelte er in den ver-
gangenen Jahren u.a. das Format der 
»Presenter-Reportage« für ARD und 
SWR und produzierte politische Doku-
mentationen, Features sowie Magazin-
beiträge, z.B. »Leif trifft…«. Von  2009 
bis 2013 moderierte er die SWR-Talk-
show »2+LEIF« aus Berlin.

Thomas Leif studierte Politikwissen-
schaft und Publizistik an der Universität 
Mainz und promovierte an der Univer-
sität Frankfurt am Main. Er ist Autor 
zahlreicher Bücher, z.B. »Beraten und 
verkauft. McKinsey & Co. – der große 
Bluff der Unternehmensberater«, und 
Veröffentlichungen zu den Themen Par-
tizipation und Demokratieentwicklung, 
z.B. »Die fünfte Gewalt. Lobbyismus 
in Deutschland«. 1995 gründete er das 
MainzerMedienDisput (MMD), zudem ist 
Leif Gründer und Herausgeber der seit 
29 Jahren erscheinenden Vierteljahres-
Fachzeitschrift »Forschungsjournal So-
ziale Bewegungen«.

Dr. Johannes Merck
Dr. Johannes Merck, Jahrgang 1957, ist 
Direktor Corporate Responsibility bei 
der Otto Group und verantwortet hier-
bei die Entwicklung und Steuerung aller 
umwelt- und gesellschaftspolitischen 
Aktivitäten. Zudem ist er Vorstand der 
Michael Otto Stiftung, die sich als för-
dernde Institution von Naturschutzpro- 
jekten sowie als Organisatorin von 
 gesellschaftspolitischen Dialogen im Be-
reich Natur- und Klimaschutz versteht. 
Dr. Merck studierte Geschichts- und 
Rechtswissenschaften an der FU Berlin 
und promovierte 1990 zum Dr. phil. Er 
ist Mitglied des Kuratoriums der Aid by 
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Trade Foundation und seit 2014 Hono-
rarprofessor für Corporate Responsibi-
lity an der Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde (HNEE).

Richard David Precht
Richard David Precht, geboren 1964, 
ist Philosoph, Publizist und Autor und 
einer der profi liertesten Intellektuellen 
im deutschsprachigen Raum. Er ist Ho-
norarprofessor für Philosophie an der 
Leuphana Universität Lüneburg sowie 
Honorarprofessor für Philosophie und 
Ästhetik an der Hochschule für Musik 
Hanns Eisler in Berlin. 
Seine Bücher „Wer bin ich – und wenn ja, 
wie viele?”, „Liebe – ein unordentliches
Gefühl” und „Die Kunst, kein Egoist zu 
sein” sind internationale Bestseller und
wurden in insgesamt mehr als 40 Spra-
chen übersetzt. Zuletzt erschienen
„Erkenne die Welt” und ”Tiere denken”. 
Seit 2012 moderiert er die Philosophie-
sendung „Precht” im ZDF.

Sönke Reimers 
Sönke Reimers kam im August 2010 als 
Geschäftsführer zur Deutscher Fach-
verlag GmbH (dfv Mediengruppe). Hier 
trägt er die Gesamtverantwortung für 
die agrar- und fl eischwirtschaftlichen 
Titel, die technischen Fachzeitschrif-
ten, die Bereiche Recht und Wirtschaft, 
Finanzen, m+a Internationale Messe-

medien, dfv corporate media, die Betei-
ligungsgesellschaften dfv association 
services und Agrarmarkt Informations-
Gesellschaft sowie für die Rechtsab-
teilung. Zusätzlich ist Reimers im April 
2017 in die Geschäftsführung der dfv 
Conference Group eingetreten, einem 
hundertprozentigen Tochterunterneh-
men der dfv Mediengruppe. In dieser 
Funktion verantwortet er das Eventge-
schäft des Medienhauses.
Bis zu seinem Wechsel zur dfv Medien-
gruppe war Reimers Geschäftsführer 
des Druck- und Verlagshauses Frankfurt 
am Main, in dem bis 2012 die Frankfurter 
Rundschau erschien. Zuvor arbeitete er 
von 2003 bis 2004 als Unternehmens-
berater für diverse Zeitungsverlage. Von 
1992 bis 2002 war er bei der Axel Sprin-
ger AG, unter anderem als Verlagsleiter 
der Zeitungsgruppe BILD, als stellver-
tretender Verlagsgeschäftsführer der 
Zeitungsgruppe WELT sowie als Gene-
ral Manager und Mitglied der Geschäfts-
leitung von Bild.de.
Reimers, geboren 1963 in Rendsburg, 
studierte Geschichte, Betriebswirtschaft 
und Volkswirtschaft an den Universitä-
ten Hamburg und Brüssel.

Johannes Röring, MdB
Nach seinem Abschluss als staatlich ge-
prüfter Landwirt hat Johannes Röring 
1985 den elterlichen landwirtschaftli-
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chen Betrieb übernommen, ihn seither 
kontinuierlich ausgebaut und zukunfts- 
sowie wettbewerbsfähige Betriebs-
zweige entwickelt. Auch gesellschafts-
politisch hat sich Röring, der seit 1986 
Mitglied der CDU ist, engagiert:  im 
CDU-Kreisagrarausschuss Borken, als 
Mitglied des Beirates für Wirtschaftsför-
derung des Kreises Borken, als Mitglied 
der Stiftung Kulturlandschaft des Krei-
ses Borken, als Vorsitzender der Direk-
tion Stiftung Westfälische Landschaft 
sowie als Vorsitzender des Landwirt-
schaftlichen Kreisverbandes Borken. 
2005 ist er dann in den Bundestag ge-
wählt worden. Er ist darüber hinaus Mit-
glied im Ausschuss für Ernährung und 
Landwirtschaft, war bis 2013 stellvertre-
tendes Mitglied im Ausschuss für Um-
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
und ist seit 2014 stellvertretendes Mit-
glied im Ausschuss für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung. Fer-
ner ist er seit 2012 Beisitzer im Vorstand 
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion.

Joachim Rukwied
Joachim Rukwied, Jahrgang 1961, ist seit 
dem 27. Juni 2012 Präsident des Deut-
schen Bauernverbandes (DBV). Zudem 
ist er seit 2006 Präsident des Landes-
bauernverbandes in Baden-Württem-
berg und in verschiedenen berufsstän-
dischen Organisationen ehrenamtlich 
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Stefan Teepker

engagiert. Nach einer Ausbildung als 
Landwirt absolvierte er ein Studium 
der Landwirtschaft an der FH Nürtin-
gen, das er 1987 als Diplom-Ingenieur 
(FH) abschloss. Anschließend war er 
zunächst Mitunternehmer im elterlichen 
Betrieb in Eberstadt. 1994 folgte dann 
die Übernahme als Alleinunternehmer. 
Bis heute betreibt er Acker- und Wein-
bau sowie Feldgemüseanbau. 

Christian Schmidt, MdB 
Christian Schmidt ist seit Februar 2014 
Bundesminister für Ernährung und 
Landwirtschaft. 2013 bis 2014 war er 
Parlamentarischer Staatssekretär beim 
Bundesminister für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung und 
zuvor von 2005 bis 2013 Parlamentari-
scher Staatssekretär beim Bundesmi-
nister der Verteidigung. Seit 2011 ist 
Christian Schmidt stellvertretender Par-
teivorsitzender der CSU, seit 2010 Vor-
sitzender des Evangelischen Arbeits-
kreises der CSU und von 1999 bis 2009 
war er Vorsitzender des CSU-Kreisver-
bandes Fürth-Stadt. Seit 2006 ist er 
ehrenamtlicher Präsident der Deutschen 
Atlantischen Gesellschaft. Christian 
Schmidt ist seit 1990 Mitglied des 
Deutschen Bundestages und seit 1976 
Mitglied der Christlich-Sozialen Union 
(CSU).

Kathrin Seeger
Aufgewachsen ist Kathrin Seeger auf ei-
nem oberbayerischen Milchviehbetrieb. 
Knapp 10 Jahre war sie in der Hotelle-
rie tätig, dann hat es sie wieder in die 
Landwirtschaft gezogen. Gemeinsam 
mit ihrem Mann Peter Seeger  wurde 
der Hof Seeger sukzessive ausgebaut 
und weiterentwickelt. Mittlerweile um-
fasst der Betrieb 800 Sauen, 3.500 
Ferkelaufzuchtplätze sowie 2.850 Mast-
plätze für Schweine. Zudem wird auf 
circa 350 ha Ackerbau betrieben. Acht 
Angestellte, zwei  Auszubildende und 
zwei Erntehelfer unterstützen dabei. Die 
Öffentlichkeitsarbeit ist Kathrin Seeger 
und auch ihrem Mann zu einer Herzens-
angelegenheit geworden, nachdem im 
Jahr 2003 „Stalleinsteiger“ einen der 
Mastställe auf dem Hof Seeger besucht, 
fotografiert und diese Bilder nicht nur 
an das Veterinäramt übermittelt, son-
dern auch an die Medien verkauft und 
dadurch eine negative Berichterstat-
tung ausgelöst hatten. Seitdem infor-
mieren die Seegers sehr engagiert zu-
nächst analog, dann via Homepage und 
seit drei Jahren zusätzlich über soziale 
Medien wie Facebook und Twitter über 
ihren Betrieb und die Tierhaltung.

Andreas Sentker 
Andreas Sentker leitet seit 1998 das 
Ressort Wissen der Wochenzeitung DIE 

ZEIT und ist seit 2004 Herausgeber des 
Magazins ZEIT WISSEN. Er hat in Tü-
bingen Biologie und Rhetorik studiert 
und ist seit 1993 Wissenschaftsjourna-
list. Neben der redaktionellen Arbeit ist 
Andreas Sentker Autor populärwissen-
schaftlicher Bücher und Herausgeber 
verschiedener »ZEIT Wissen«-Buch-
Editionen. Im Jahr 2001 hat er die Ver-
anstaltungsreihe ZEIT Forum der Wis-
senschaft mitbegründet, die er viermal 
im Jahr an der Berlin-Brandenburgi-
schen Akademie der Wissenschaften 
moderiert. Er ist Mitglied in Kuratorien 
der Max-Planck-Institute in Martinsried 
und Tübingen sowie in der Jury des Ge-
org von Holtzbrinck-Preises für Wissen-
schaftsjournalismus. 

Stefan Teepker
Stefan Teepker ist Landwirt und betreibt 
gemeinsam mit seinem Bruder Matthias 
sowie einem weiteren Geschäftsführer 
einen landwirtschaftlichen Betrieb mit 
den Bereichen Hähnchen- und Schwei-
nemast, Biogasproduktion sowie Acker-
bau im Emsland. Er hat eine Lehre zum 
Landwirt abgeschlossen und sich darü- 
ber hinaus an der Fachschule in Lingen 
zum staatlich geprüften Wirtschafter 
weiterqualifiziert. 2005 schloss er 
schließlich seine Ausbildung zum Land-
wirtschaftsmeister in Meppen ab. Ferner 
ist Teepker Geschäftsführer der Maschi-

Andreas SentkerChristian Schmidt, MdB Kathrin Seeger

Zukunftsdialog Agrar & Ernährung  Agrar- und Ernährungswirtschaft in postfaktischen Zeiten



12  30. Mai 2017, Berlin 30. Mai 2017, Berlin#zdae17

Zukunftsdialog Agrar & Ernährung  Agrar- und Ernährungswirtschaft in postfaktischen Zeiten

nengemeinschaft Handrup. Er wurde 
2005 mit dem internationalen DLG-
Preis ausgezeichnet. Seit 2006 enga-
giert er sich in der Jungen DLG und 
übernahm 2013 den Vorsitz.

Dr. Angela Werner 
Dr. Angela Werner ist seit 2012 Chef-
redakteurin der ‘agrarzeitung‘ (az), die 
in der dfv Mediengruppe erscheint. Die 
promovierte Chemikerin führt mit der 
‘agrarzeitung‘ und dem Internet-Ange-
bot ‘agrarzeitung | online‘ das überre-
gionale und verbandsunabhängige Me-
dienangebot für die Agrarwirtschaft. 
Frau Werner arbeitet bereits seit 1997 
als Fachredakteurin mit den Schwer-
punkten Pfl anzenschutz und Biotech-
nologie für die ‘agrarzeitung‘. Im Febru-
ar 2010 wurde sie zur stellvertretenden 
Chefredakteurin ernannt, übernahm 
2011 die alleinige Verantwortung für die 
Redaktion der ‘agrarzeitung‘ und baute 
insbesondere das digitale Angebot der 
Fachzeitung stark aus. 

Dr. Felix Prinz zu Löwenstein
Nach dem Studium der Agrarwissen-
schaften an der TU München in Weihen-
stephan war Prinz zu Löwenstein als 
Verwalter der Gutsverwaltung Graf 
Walderdorff in Hautzenstein, Oberpfalz, 
tätig. Nach einem Jahr kehrte er wieder 
an die Universität zurück als Wissen-

Dr. Felix Prinz zu Löwenstein

schaftlicher Angestellter am Institut für 
Betriebswirtschaftslehre in Weihenste-
phan und wurde 1982 promoviert zum 
Thema „Informationsverhalten und In-
formationsübermittlung in der land wirt-
schaftlichen Offi zialberatung“. Danach 
engagierte er sich in der Entwicklungs-
hilfe bei Misereor-Projekten in Afrika 
sowie Haiti und stand auch für weitere 
Kurzzeitprojekte zur Verfügung. 1986 
übernahm er dann den elterlichen land- 
und forstwirtschaftlichen Be trieb mit 
130 ha Landwirtschaft und 100 ha Wald 
in Ha bitzheim, den er nach wie vor be-
wirtschaftet. Von 1990 bis 1999 war 
Löwenstein Geschäftsführer der Guts-
betriebe des Malteserstiftes Räckelwitz
und des Klosters St. Marienstern, Land-
kreis Kamenz/Sachsen, mit 850 ha und 
150 Milch kühen. Darüber hinaus en-
gagierte er sich auch als Vorsitzender 
des Arbeitskreises für Betriebsführung 
Rhein-Main-Taunus und als stellvertre-
tender Vorsitzender des Hessischen 
Grundbesitzer-Verbandes, im Beirat der
Marktgemeinschaft mbH, der Natur-
landbetrieb Süd-Ost sowie im Natur-
landverband. Seit 1998 gehört er dem 
Präsidium des Verbandes an. Zudem 
ist er seit 2001 Vorstandsvorsitzender
der Arbeitsgemeinschaft Ökologischer
Landbau (AGÖL) und seit Mitte 2002
Vorstandsvorsitzender des Bundes 
Ökologische Lebensmittelwirtschaft 

(BÖLW). Als Buchautor machte Löwen-
stein von sich reden, unter anderem 
mit „Foodcrash – Wir werden uns öko-
logisch ernähren oder gar nicht mehr“ 
oder „Es ist genug da. Für alle. Wenn 
wir den Hunger bekämpfen und nicht 
die Natur“.

Dr. Angela Werner
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Über den Unternehmensbereich 
BASF Crop Protection 

Angesichts einer rasch wachsenden Bevölkerung wird 
zunehmend erwartet, dass wir eine nachhaltige Land-
wirtschaft und gesunde Umwelt erhalten und fördern. 
Der Unternehmensbereich BASF Crop Protection ar-
beitet unter anderem mit Landwirten, Agrarfachleuten 
und Experten für Schädlingsbekämpfung daran, dies 
umzusetzen. Die Zusammenarbeit ermöglicht BASF, 
eine attraktive Forschungs- und Entwicklungspipe-
line sowie ein innovatives Portfolio mit Produkten und 
Dienstleistungen bereitzustellen. Ein Team von Exper-
ten in den Laboren und auf dem Feld unterstützt un-
sere Kunden dabei, ihr Geschäft erfolgreich zu führen. 
Im Jahr 2016 hat der Unternehmensbereich BASF Crop 
Protection einen Umsatz von rund 5,6 Milliarden Euro 
erzielt. Weitere Informationen fi nden Sie im Internet 
unter der Adresse www.agriculture.basf.com oder auf 
unseren Social-Media-Kanälen.

Über BASF

BASF steht für Chemie, die verbindet – für eine nach-
haltige Zukunft. Wir verbinden wirtschaftlichen Erfolg 
mit dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher 
Verantwortung. Rund 114.000 Mitarbeiter arbeiten in 
der BASF-Gruppe daran, zum Erfolg unserer Kunden 
aus nahezu allen Branchen und in fast allen Ländern 
der Welt beizutragen. Unser Portfolio haben wir in den 
Segmenten Chemicals, Performance Products, Func-
tional Materials & Solutions, Agricultural Solutions und 
Oil & Gas zusammengefasst. BASF erzielte 2016 welt-
weit einen Umsatz von rund 58 Milliarden Euro. BASF 
ist börsennotiert in Frankfurt (BAS), London (BFA) und 
Zürich (BAS). Weitere Informationen unter www.basf.
com.
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Über Evonik

Evonik, der kreative Industriekonzern aus Deutschland, 
ist eines der weltweit führenden Unternehmen der Spe-
zialchemie. Profi tables Wachstum und eine nachhaltige 
Steigerung des Unternehmenswertes stehen im Mittel-
punkt der Unternehmensstrategie. Evonik ist mit rund 
35.000 Mitarbeitern in mehr als 100 Ländern der Welt 
aktiv und profi tiert besonders von seiner Innovations-
kraft und seinen integrierten Technologieplattformen. 
Im Geschäftsjahr 2016 erwirtschaftete das Unterneh-
men bei einem Umsatz von 12,7 Milliarden Euro einen 
Gewinn (bereinigtes EBITDA) von 2,165 Milliarden Euro.

Über Evonik Nutrition & Care 

Das Segment Nutrition & Care wird von der Evonik Nu-
trition & Care GmbH geführt und trägt zur Erfüllung 
der Grundbedürfnisse des Menschen bei. Dies umfasst 
Anwendungen für Konsumgüter des täglichen Bedarfs 
sowie Tiernahrung und Gesundheitsvorsorge. Dieses 
Segment beschäftigte im Geschäftsjahr 2016 ca. 7.500 
Mitarbeiter und erwirtschaftete einen Umsatz von rund 
4,3 Milliarden Euro.

Über die Hauptgenossenschaft Nord AG

Die HaGe Kiel gehört mit annähernd 2,2 Milliarden Euro 
Umsatz im Jahr 2016 zu den großen Landhandelskon-
zernen in Deutschland. Sie beschäftigt rund 1.600 Mit-
arbeiter. Der Agrarhandel wird in Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg-Vorpommern und den übrigen neuen 
Bundesländern direkt mit der Landwirtschaft betrie-
ben. Im Großhandel bedient die HaGe über ihre Tochter 
BSL den gesamten deutschen Markt mit Dünger, Pfl an-
zenschutzmitteln und Saatgut. Mit eigenen großen 
Umschlagsanlagen in Hamburg, Rostock und Kiel ist 
die HaGe in der internationalen Getreidevermarktung 
tätig und hat im vergangenen Jahr die Hälfte der deut-
schen Drittlandexporte abgewickelt. 
www.hagekiel.de

 30. Mai 2017, Berlin#zdae17 

Zukunftsdialog Agrar & Ernährung  Agrar- und Ernährungswirtschaft in postfaktischen Zeiten



 30. Mai 2017, Berlin

Impressionen aus den Vorjahren
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Kalkscheune
Johannisstraße 2
10117 Berlin
Telefon: 030/59 00 434-0
Telefax: 030/59 00 434-11
info@kalkscheune.de    
www.kalkscheune.de

Offi zieller Druckpartner:

Informationen zur Anmeldung/
Ansprechpartner für Rückfragen

Michael Gassmann
Besucherbetreuung
Convent Kongresse GmbH
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10-12
60325 Frankfurt am Main

Tel.: 069/79 40 95 65 
Fax: 069/79 40 95 44
info@convent.de
www.convent.de/agrar
www.convent.de/agrar_anmeldung
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